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HANDBALL BEGEISTERT

Der Handballsport wusste durch sein attraktives und schnelles
Spiel schon immer zu Uberzeugen, doch speziell in den letzten
Monaten ist eine gesteigerte Euphorie spirbar und ein erhoh-
tes Interesse erkennbar.

Das Jahr 2024 hat fir den Handballsport hervorragend be-
gonnen. Anfang Januar startete die Europameisterschaft in
Deutschland mit einem neuen Zuschauerrekord. Unglaubliche
53.586 Zuseher haben das Eroffnungsspiel live mitverfolgt. Und
auch die Osterreichische Nationalmannschaft konnte mit ei-
nem Zuschauerrekord aufwarten. Das Nationalteam begeisterte
mit seinem unbandigen Willen und heldenhaften Teamgeist die
Zuschauer. Ein TV-Livespiel gegen Deutschland zur ORF1 Pri-
me-Time am Samstagabend mit durchschnittlich 570.000 Zu-
seher vor den Bildschirmen war die Belohnung.

Darauf kann das kleine Handball Landle zurecht sehr stolz sein.

Zahlreiche Spieler mit einer Vergangenheit im Vorarlberger
Handball begeisterten die Fans inner- und ausserhalb der Lan-
desgrenzen. Bravo!

Apropos Ldndle & Begeisterung: Die Leidenschaft fir den
Handballsport war natiirlich auch beim 102. Landle-Derby zwi-
schen Bregenz und Hard volle 60 Minuten spurbar. Der Klassi-
ker bewegte die Massen und die Handball-Arena Rieden war
bis auf den letzten Platz ausverkauft. Gansehaut pur, knisternde
Luft, mega Stimmung - das macht Lust auf mehr und wer weif
.... vielleicht stehen sich die beiden Landle-Clubs in den Final-
runden der HLA nochmals gegeniiber. Den Vorarlberger Hand-
ballfans ware es allemal zu génnen.

Mit viel Begeisterung und Erfolg spielen aktuell aber auch
unsere Nachwuchsspieler sowohl im weiblichen als auch im
mannlichen Bereich. Fiir viele Mannschaften geht es nun in die
finale Phase um die Titel bei den Landes- und/oder Staatmeis-
terschaften. Die mU15 hat schon vorgelegt: Trotz Verletzungs-
pech hat die sehr junge Truppe um David Hausmann & Alex
Wassel den Landesmeistertitel gewonnen und anschliessend
den 4. Platz bei den Staatsmeisterschaften geholt. Ich bin mir
sicher,dass Bregenz Handball heuer im Nachwuchs noch einige
Erfolge einfahren wird, die wir dann gemeinsam beim Saison-
abschlussfest feiern kdnnen. Weiter so!

VORWORT

1 Michael Lipburger Vorstand

Zur aktuellen Begeisterung hat speziell unsere Kampfmann-
schaft viel mit ihren Erfolgen auf dem Europaischen Hand-
ball-Parkett beigetragen. Tobias Wagner & Co spielten 5 - FUNF
I - spannungsgeladene Runden im EHF European Cup. Nach
den deutlichen Siegen gegen Mistra und Sviesa traf Bregenz
Handball in Runde 3 auf die vermeintlich uniberwindbare
Hurde Runar Sandefjord. Aber mit ihrem grolen Kampferherz
und viel Moral meisterten die Mdnner rund um das Trainerteam
Tanaskovi¢ & Rinnerthaler auch diese Runde. Und nach dem
erfolgreichen Aufstieg im Osterreich-Duell gegen Krems war-
tete dann mit CS Minaur Baia Mare der Finalist aus dem Jahr
2022 auf unsere Kampfmannschaft. Ein Weiterkommen hatte
das erstmalige Erreichen der letzten 4 in einem Europaischen
Cup-Bewerb bedeutet. Und obwohl mancher nicht an diese
kleine Handball Sensation glauben wollte, lag sie wenige Mi-
nuten vor Spielende zum Greifen nah in der Luft.

Hervorragend Madnner! Die Bregenzer Handballfamilie ist zu-
recht stolz auf euch.

Und eben diese Bregenzer Handballfamilie macht die vielen
Momente in der Halle zu dem, was uns verbindet - die Begeis-
terung fir den Handballsport. Lasst uns diese Begeisterung
noch oft und lange miteinander teilen!

Euer

Michael Lipburger
Vorstand



NATIONALTEAM

OLYMPISCHE SPIELE 2024

MYKOLA BILYK & CO. VERPASSEN QUALIFIKATION KNAPP

Vom 14. bis 17. Marz kampfte die Nationalmannschaft um eines der begehrten Tickets fir die

Olympischen Spiele 2024. Mit Markus Mahr und Tobias Wagner waren auch zwei Bregenzer in

Hannover dabei. Kapitan Ralf Patrick Hausle fiel leider kurzfristig verletzungsbedingt aus und

wurde durch FIVERS-Torhlter Leon Bergmann ersetzt.

NACH TRAINERWECHSEL UND MARTINOVIC-RUCKKEHR:
KROATIEN MIT NEUEN IMPULSEN

Das erste Spiel des Qualifikationsturniers bestritt Rotweif3rot
gegen den zweifachen Olympiasieger Kroatien. Osterreich
fand besser in die Partie und erspielte sich gleich zu Beginn
eine 5:1-FUhrung. Nachdem man den Vorsprung lber weite
Strecken aufrechterhalten konnte, sorgte ein Tor von Marin
Sipi¢ in der 19. Minute erstmals wieder fiir den Ausgleich
(9:9). Osterreich legte weiter vor und erspielte sich mit Tref-
fern von Robert Weber und Mykola Bilyk in der 23. Minute

die nachste Zwei-Tore-Flihrung (11:13). Die Mannschaft vom
ehemaligen Bregenzer Dagur Sigurdsson lief? sich allerdings
nicht abschutteln und traf kurz vor der Pause erneut zum
Ausgleich (16:16). Mit einem 4:0-Lauf gelang Kroatien zum
Beginn der zweiten Halfte der Flihrungswechsel (20:17/34°).
Die zunehmende Anzahl an Fehlern sorgte dafur, dass sich
Ivan Martinovi¢ & Co. weiter absetzen konnten (26:21/45".
In der letzten Viertelstunde gelang es Rotweifrot nicht, das
Spiel zu drehen. Schlussendlich ging der Sieg mit 35:29 an
Kroatien.

TORFESTIVAL GEGEN ALGERIEN

Mit Algerien trafen die Manner im zweiten Spiel auf einen bis
dato unbekannten Gegner. Nach zwei Minuten lag der diesjah-
rige Vize-Afrikameister mit 2:1 vorne. Drei aufeinanderfolgen-
de Treffer von Tobias Wagner, Sebastian Frimmel und Weber
sorgten bereits wenig spater fir den ersten und einzigen Fiih-
rungswechsel (2:4). Ein 4:0-Lauf brachte Osterreich in der 10.
Minute die erste Fiinf-Tore-Fuhrung ein (3:8). Diesen Vorsprung
konnte man bis zur Halbzeitpause auf 13:20 ausbauen.

Auch nach dem Seitenwechsel ging es torreich weiter. Ein
weiterer Treffer von Eric Dambdck sorgte in der 47. Minute fir
die erste zweistellige Fiihrung (22:32). Ale$ Pajovic¢ wechselte
weiter durch, sodass jeder Spieler auf seine Einsatzzeit kam.
Am Ende konnte man, dank einer starken Teamleistung, einen
deutlichen 26:41-Kantersieg feiern und so die Chance auf das
Olympia-Ticket wahren.

ENTSCHEIDUNGSSPIEL GEGEN DEUTSCHLAND

Im alles entscheidenden Spiel traf Osterreich am letzten Tag
auf Gastgeber Deutschland. Bilyk und Frimmel erdffneten die
Partie mit zwei Treffern. Ein 4:0-Lauf der Deutschen sorgte al-
lerdings in den darauffolgenden Minuten fur den Flhrungs-
wechsel (2:4/7°). Wagner erzielte bereits wenig spater den
erneuten Anschlusstreffer. Danach lieferten sich beide Mann-
schaften ein enges Kopf-an-Kopf-Rennen, bis Lukas Zerbe in
der 21. Minute die erste Drei-Tore-Fiihrung gelang (10:13).
Nachdem die Deutschen zwischenzeitlich sogar mit funf Tref-
fern vorne lagen, gelang es Rotweifdrot den Ruickstand vor dem
Pausenpfiff auf minus drei zu reduzieren (15:18).

Die Gastgeber gaben auch nach Pause den Ton an, aber man
lieR nicht locker. Osterreich bewies Teamgeist und kadmpfte
sich in die Partie zurick. In der 51. Minute verkiirzte Lukas Hu-
tecek erstmals wieder auf minus zwei (25:27). Alles schien wie-
der mdglich und es wurde noch einmal hitzig. Schlussendlich
musste man sich dem Gastgeber doch mit 31:34 geschlagen
geben. Auch wenn die Enttdauschung nach Abpfiff riesengrof}
war, fand Teamchef Ale$ Pajovi¢ positive Worte: ,Ich bin sehr
stolz auf meine Mannschaft. Die Jungs haben Herz und Cha-
rakter gezeigt, haben ein unglaubliches Turnier gespielt und in
allen drei Spielen Vollgas gegeben.’

NATIONALTEAM

Gruppe 2 Spiele S| N| U Tore Differenz Punkte
1 | Kroatien 3 3 0 0 102:81 +21 6:0

2 | Deutschland 3 21110 105:93 +12 4:2

3 Osterreich 3 1 2 0

4 | Algerien 3 0 0 3 77:116 -39 0:6
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KAMPFMANNSCHAFT SCHEIDET TROTZ HEIMERFOLG AUS

Im Viertelfinale des EHF European Cups traf unsere Kampfmannschaft auf das Topteam

CS Minaur Baia Mare. Nachdem das Hinspiel mit 37:31 deutlich an den Favoriten aus Rumanien
ging, standen Kapitan Ralf Patrick Hausle & Co.im Ruckspiel vor einer Mammutaufgabe.

Die Sensation war zum Greifen nah,aber am Ende reichte der 30:28-Heimsieg nicht fir den

Aufstieg.

KAMPFGEIST WURDE NICHT BELOHNT
Am 22. Marz reiste die Mannschaft nach Baia Mare. Einen Tag

spater fand das Hinspiel in der Sporthalle Lascar Pana statt.

Die erste Halfte gestaltete sich ausgeglichen. Nach einem en-
gen Kopf-an-Kopf-Rennen brachten drei aufeinanderfolgende
Treffer den Rumdnen in der 13. Minute erstmals die Drei-To-
re-Fiihrung ein (9:6). Obwohl unsere Kampfmannschaft zwi-
schenzeitlich wieder auf minus zwei verkiirzen konnten, ging
es fur Kapitan Ralf Patrick Hausle & Co. schlussendlich mit ei-
nem Drei-Tore-Riickstand in die Pause (17:14).

Auch die zweite Halfte verlief ahnlich. In der 48. Minute konnte
Markus Mahr erstmals wieder auf minus zwei verkurzen. Das
Spiel war wieder offen. Diesen Zwei-Tore-Rlckstand konnten
man bis zur 52. Minute verteidigen. Dann gewannen die Gast-
geber wieder die Oberhand. Ein Doppelpack von Stevan Vujovic
besiegelte in der 57. Minute die Auswartsniederlage (35:30).
Am Ende trennten sich die Mannschaften bei einem Stand von
37:31.>




RUBRIK

ENTSCHEIDENDES 7-METER-WERFEN WAR

IN SICHTWEITE

Eine Woche spater kam es am Karsamstag zum Rickspiel. Auch
dieses Mal war es eine Partie auf Augenhdhe. Die Gaste lagen
zunachst in Fiihrung. In der 13. Minute sorgte Sebastian Burger
dann fiir den ersten Fiihrungswechsel (9:8). Auch danach blieb
es spannend und es ging mit einem Schlagabtausch weiter.
Nach einer Parade von Jan Kroiss sorgte Markus Mahr fir die
erste Zwei-Tore-Fiihrung (15:13/22%. Die nahm man auch mit
in die Halbzeitpause (18:16).

Trotz des verletzungsbedingten Ausfalls von Matic Kotar lie
sich unsere Kampfmannschaft von diesem Riickschlag nicht
unterkriegen und bewies in der zweiten Halbzeit echten Kampf-
geist. Das Zusammenspiel zwischen der Abwehr und Kroiss
wurde noch besser,wodurch Luca Munzinger in der 48. Minute
die erste Vier-Tore-Fiihrung (25:21) erzielen konnte. Der Jubel
war kaum zu stoppen, als Mahr knapp acht Minuten spater auf
plus sechs erhdhte (30:24/56°). Die sechs Tore, welche zum Er-
zwingen eines alles entscheidenden 7-Meter-Werfens gereicht
hatten,waren erreicht. Die Euphorie war riesig und alles schien
maglich. Doch dann unterbrach Milan Kotrc den Lauf unserer
Manner. Wie bereits in Baia Mare, gelang es den Rumanen am
Ende Ergebniskosmetik zu betreiben. Das Spiel ging zwar mit
30:28 an unsere Kampfmannschaft, aber der Gesamtscore von
61:65 verhinderte den historischen Aufstieg ins Halbfinale.

RUBRIK

Andreas Schréder

Kurz nach Abpfiff resimierte Andreas Schréder: ,Am Ende war
es ein bisschen wie in Rumanien, wo wir phasenweise wieder
zu viele Fehler gemacht haben. Ich finde, wir hatten das Wei-
terkommen heute verdient. Wir haben, vor allem in der zweiten
Halbzeit, ein tolles Spiel gemacht und standen in der Deckung
sehr gut. Auch die Stimmung war super. So ist es natirlich
schade, dass wir es nicht geschafft haben, den Bock umzusto-
RBen und sechs Tore aufzuholen. Nichtsdestotrotz konnen wir
sagen, dass wir ein super Spiel gemacht haben und viel daraus
mitnehmen kénnen.’
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DAS WAR DAS 102. LANDLE-DERBY

Am 03. April kam es in der ausverkauften Handball-Arena zur 102. Auflage des Landle-Derbys.
Der ALPLA HC Hard fand besser in die Partie und konnte sich bereits frihzeitig absetzen. Nach-
dem die Gaste in der 24. Minute mit sieben Treffern in Fuhrung gelegen waren, kampfte sich

unsere Kampfmannschaft in die Partie zurlck. Der Ausgleich erfolgte in der 42. Minute (23:23).

Fur den Fuhrungswechsel reichte es allerdings nicht. Am Ende ging der Derbysieg mit 31:33 an

die Roten Teufel.

KAMPFMANNSCHAFT MIT VERPATZTEM START

Es war eine durchwachsene erste Halbzeit. Unser Erzrivale er-
wischte den besseren Start und ging gleich zu Beginn mit 1:4
(6% in Flhrung. Dann sorgte Tobias Wagner fiir den nédchsten
Treffer. Kurz danach wurde es Handball-Arena laut. Die Hand
von Karolis Antanavicus traf Markus Mahr im Gesicht, was mit
einer Roten Karte geahndet wurde. Trotz der dadurch entstan-
denen Uberzahlsituation gelang es unserer Kampfmannschaft
nicht, den Riickstand aufzuholen. Stattdessen bauten die Gaste
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ihre Fiihrung mit einem 3:0-Lauf weiter aus (2:7/9°). Daraufhin
nahm Marko Tanaskovic die erste Auszeit. Dann netzte Sebasti-
an Burger ein. Wenige Minuten spater folgten zwei Zeitstrafen
gegen Dejan Babic und Ante Tokic. Die Bregenzer nutzten die
doppelte Unterzahl und verkiirzten auf 8:11 (17°). Dann wur-
de der Lauf von Babic unterbrochen. In der 24. Minute gelang
Hard die erste Sieben-Tore-Fihrung (10:17). In den verblei-
benden Minuten bis zur Halbzeit konnten unsere Manner den
Rickstand noch auch 16:19 reduzieren.

SPANNUNG BIS ZUM SCHLUSS

In der zweiten Halfte zeigten Kapitdn Ralf Patrick Hausle & Co.
ein anderes Gesicht und bewiesen Kampfgeist. Bereits wenige
Minuten nach dem Wiederanpfiff sorgte Luca Munzinger mit
einem Doppelpack fir den Anschluss (19:20/32°). Constantin
Maostl verhinderte den Ausgleich mit einer 7-Meter-Parade.
Knapp zehn Minuten spater gelang unserer Kampfmannschaft
dann doch der Ausgleichstreffer (23:23/42%. Zum Fihrungs-
wechsel kam es allerdings nicht. Die Harder stellten ihre Fuh-
rung mit einem 4:0-Lauf wieder her (23:27/48". In der letzten
Viertelstunde gelang es Bregenz nicht, das Spiel noch zu dre-
hen. Man konnte zwar auf 31:33 verkirzen, aber der Derbysieg
ging damit trotzdem an Hard.

Markus Mahr

Ex-Bregenzer Nico Schnabl: ,Wir sind super ins Spiel gekom-
men, sind gleich mit drei Toren weggezogen und hatten dann
eigentlich alles im Griff. Zum Ende der ersten Halbzeit standen
wir in der Deckung nicht mehr so gut. Dann haben wir ein,zwei
Fehler gemacht, wodurch Bregenz wieder bis auf drei Tore her-
ankam. Den Start in die zweite Halfe haben wir etwas verschla-
fen. Es wurde wieder ein knappes Spiel. Zum Ende hin konnten
wir uns aber immer besser auf den Bregenzer Angriff einstellen
und haben so, meines Erachtens, auch verdient gewonnen.’

Topscorer Markus Mahr: Wir haben leider keinen guten Start
erwischt.Wir sind schlecht in die Partie gekommen, haben viele
freie Wurfe vergeben und auch in der Abwehr keinen Zugriff ge-
funden. Nach der Halbzeitpause haben wir alles gegeben, uns
zuriickgekampft und das umgesetzt, was wir uns vorgenommen
haben. Auch wenn es am Ende leider nicht ganz gereicht hat,
bin ich extrem stolz auf die Mannschaft und unsere Leistung.’

RUBRIK
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1. MANNSCHAFT

DIE HEISSE PHASE HAT BEGONNEN

roomz JAGS Voslau

| 30:33 (14:14)

Im ersten Pflichtspiel des neuen Jah-
res traf unsere Kampfmannschaft am
03. Februar auswarts auf roomz JAGS
Voslau. Es war das erwartet schwere
Spiel. Beide Mannschaften lieferten
sich ab Minute eins ein spannendes
Kopf-an-Kopf-Rennen. Bereits in der
ersten Halfte wechselte die Flhrung
nicht weniger als sechsmal. Auch im
zweiten Durchgang konnte sich kein
Team deutlich absetzen. Am Ende
ging der Sieg mit 30:33 an unsere
Kampfmannschaft.

Zum Spielbericht
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HC FIVERS WAT Margareten

| 34:28 (16:14)

Bereits drei Tage nach dem Auswartserfolg ge-
gen roomz JAGS Voslau waren Kapitan Ralf Pat-
rick Hausle & Co. erneut in der HLA MEISTERLIGA
gefragt. Zum Auftakt der Englischen Woche waren
unsere Manner bei HC FIVERS WAT Margareten zu
Gast. Nach einer eher ausgeglichenen ersten Halfte
gingen die Gastgeber mit einer 16:14-Fiihrung in
die Halbzeitpause. Im zweiten Durchgang konnten
sich die Wiener bereits friihzeitig deutlich absetzen
und das Spiel schlussendlich mit 34:28 fur sich ent-
scheiden.

Zum Spielbericht

BT Fiichse Auto Pichler

| 36:34 (20:22)

Am 24. Februar empfing unsere
Kampfmannschaft Tabellennach-
bar BT Fiuchse Auto Pichler. Wie
temporeich das Duell war, lasst
sich schon am Halbzeitstand er-
kennen. Nach 30 Spielminuten
stand es in der Handball-Are-
na bereits 20:22. In der zweiten
Halfte drehten unsere Manner
die Partie und gewannen schlus-
sendlich mit 36:34.

Zum Spielbericht

HSG Holding Graz
33:28 (19:14)

Als ndchstes gastierte unsere
Kampfmannschaft bei HSG Hol-
ding Graz. In der ersten Halfte
konnten sich die Hausherren be-
reits einen deutlichen 19:14-Vor-

sprung erarbeiten. Hausle & Co.

kampften sich in der zweiten
Halbzeit in die Partie zuriick und
erzielten in der 48. Minute den
Anschlusstreffer (24:23). Schlus-
sendlich gelang es den Grazern
aber, ihre Halbzeitfiihrung wie-
derherzustellen und sich mit ei-
nem 33:28 die nachsten Punkte
zu sichern.

Zum Spielbericht

UHC Speed Connect Hollabrunn
| 33:28 (16:14)

Im letzten Heimspiel vor der Nationalteam-
pause trafen unsere Manner auf den Aufsteiger
UHC Speed Connect Hollabrunn. Nach einigen
Startschwierigkeiten konnte sich unsere Kampf-

mannschaft die Flihrung wieder holen (16:14).

In der zweiten Halfte zeigte die Mannschaft von
Marko Tanaskovic und Markus Rinnerthaler was
sie kénnen und lag zwischenzeitlich mit sechs
Treffern in Fihrung. Am Ende konnte man einen
33:28-Sieg feiern und so das Ticket fur die Play-
offs Losen.

Zum Spielbericht

1. MANNSCHAFT

HC LINZ AG

| 35:38 (20:13)

Zuletzt waren unsere Manner beim HC
LINZ AG zu Gast. Nach einer fehlerbehaf-
teten ersten Halbzeit lag unsere Kampf-
mannschaft zur Pause mit 20:13 deutlich
zuriick. In der zweiten Halfte kampfte
man sich ins Spiel zuriick. Schlussend-
lich setzte sich unser Team mit 35:38
durch und trat die Heimreise mit zwei
Punkten im Gepack an.

Zum Spielbericht
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1. MANNSCHAFT

DIE PLAY-OFFS STEHEN KURZ VOR DER TUR

Ein Spiele gilt es im Grunddurchgang der HLA MEISTERLIGA noch zu bestreiten, bevor es in die

Play-offs geht. Mit Sparkasse Schwaz Handball Tirol traf unsere Kampfmann-schaft am 06. April

auf den aktuellen Tabellenfiihrer. Eine Woche spater sind die Man-ner beim Ex-Verein von Mar-
ko Dobric,der HSG XeNTis Barnbach/Kéflach, gefragt.

SCHWAZ SPIELT SICH IN EINEN RAUSCH UND KONTERT
MUDE BREGENZER AUS

Den Bregenzern war die Mudigkeit durch die intensiven Spiele
gegen CS Minaur Baia Mare und ALPLA HC Hard deutlich an-
zumerken. Zusatzlich zum verletzten Matic Kotar, musste in der
zweiten Halbzeit auf Tobias Wagner verzichtet werden.Auch 70
lautstar-ke Fans, die bis zum Schluss der Partie nicht nachga-
ben, konnten keine Aufholjagd der Gaste bewirken.
Unverzeihlich viele technische Fehler brachten den Vorarlber-
gern bereits zur Halbzeit einen Riickstand von 14:22. Kurzei-
tig machten Dian Ramic & Co. den Anschein, eine Wende des
Spiels erzwingen zu kdnnen, bekamen aber weiterhin keinen
Zugriff auf in der Abwehr stark auftretende Schwazer. Am Ende
musste man sich geschlagen geben. Die kurze Verschnaufpau-
se bis zum nachsten Spiel bei Koflach/Barnbach kommenden
Samstag kommt wohl zum rechten Zeitpunkt.
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GRUNDDURCHGANG SOLL MIT AUSWARTSSIEG BEEN-
DET WERDEN

Das letzte Spiel im Grunddurchgang der HLA Meisterliga be-
streitet unsere Mannschaft am 13. April gegen HSG XeNTiS
Barnbach/Koflach. Die HSG konnte sich auch in diesem Jahr
nicht fir das Viertelfinale qualifizieren und wird nach Ablauf
des Grunddurchgangs im Abstiegsplayoff um den Klassener-
halt kampfen. So geht es fur die Steirer in dieser Partie vor
allem darum, Selbstbewusstsein fiir die kommenden Aufgaben
zu sammeln.

Nach der Winterpause sorgte die bis dato noch sieglose HSG
mit drei aufeinanderfolgen-den Erfolgen gegen HSG Holding
Graz, UHC Speed Connect Hollabrunn und HC LINZ AG fur
Aufsehen. Danach konnte man keine weiteren Punkte mehr
sammeln. Wer glaubt, dass dies ein ungefdahrdeter Auswarts-
erfolg fur unsere Kampfmannschaft wird, hat sich allerdings
getauscht. Die Barnbacher zeigten im Hinspiel ein starkes
Spiel und lagen fast die gesamte erste Halbzeit in Fihrung. Ein
Treffer von Andreas Schrdder, sorgte erst Sekunden vor dem
Pausenpfiff fiir den Flihrungswechsel (15:14). Wenige Minuten
nach dem Seitenwechsel traf Schréder dann zur hochsten Fih-
rung (19:15/37. Diese Fiihrung konnte unsere Kampfmann-
schaft bis zur vorletzten Minute aufrechterhalten (28:24/28").
Nach der letzten Auszeit traf Petar Lulic zum finalen Spielstand
von 28:25.

Seit dem letzten Aufeinandertreffen hat sich viel getan. So
werden unsere Manner alles geben, um auch im letzten Spiel
erfolgreich zu sein und mit einem guten Gefuihl in die Play-offs
zu gehen. Das Spiel gibt es ebenfalls bei www.fan.at live zu
sehen.

HLA MEISTERLIGA - 22. Runde

HSG XeNTiS Barnbach/Kdflach vs. Bregenz Handball
Samstag, 13. April um 18:30 Uhr

Sporthalle Kéflach

SPIEL
LEBENS

UNTERSTUTZEN & GEWINNEN

So funktioniert’s

Im Jahr unseres 75. Jubilaums haben wir
das Spielfeld des Lebens kreiert. Das
Spielfeld hat 800 Felder, die fir jeweils
EUR 75.-/Saison erworben werden kon-
nen. Das dadurch gesammelte Geld flie3t
ganzlich in unsere Jugendarbeit und er-
moglicht es unseren Jugendspieler:in-
nen, z. B. weiterhin an Auslandsturnieren
oder den Osterreichischen Staatsmeister-
schaften teilnehmen zu kénnen.

Gewinnspiel

Jedoch profitieren nicht nur unsere Helden von Morgen von unserem Spielfeld des Le-
bens. Durch den Besitz eines Quadratmeters nimmst du automatisch an unserem Gewinn-
spiel teil und kannst tolle Preise gewinnen. Wahrend den Heimspielen der 1. Mannschaft
werden in der Halbzeit jeweils zwei Gewinne verlost. Die grofse Hauptverlosung folgt
am Ende der Saison bei unserem Saisonabschlussfest. Dort warten dann Preise wie ein
Elektroroller, ein Bike, eine Ballonfahrt oder eine Busreise nach Mailand und viele mehr
auf dich!

Zusatzlich zeigen wir das aktualisierte Spielfeld des Lebens bei all unseren Heimspielen
Uber diverse Screens in der Handball-Arena und Uber all unsere Kandle wie Social Media,
Homepage, Extra Time etc.

Du mdchtest dein Gliick versuchen und dich auf unserem Spielfeld des Lebens positionie-
ren? Dann schicke uns einfach die Koordinaten deiner Lieblingsposition und ein Foto an
office@bregenz-handball.at
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HELDEN VON MORGEN

INTERNATIONALE SPITZENKLASSE
JUGEND-EUROPAMEISTERSCHAFTEN IM SOMMER

HELDEN VON MORGEN

Mit der M18 und M20 EHF EURO 2024 finden immer Sommer gleich zwei GroRereignisse im
Handball statt. Auch die osterreichischen Nationalteams der Jahrgange 2004/05 und 2006/07
konnten sich qualifizieren. Mit Marko Bogojevi¢, Raphael Kénig,Jonas Bergmayer, Londa Minadi
und Lukas Ulmer standen im vergangenen Jahr funf Bregenzer im Kader des jeweiligen
Jugend-Nationalteams und haben gute Leistungen gezeigt. So darf man auch im Hinblick auf

die Europameisterschaften auf eine Bregenzer Beteiligung hoffen.

ERSTES GROSSEVENT FUR DIE

U18-NATIONALMANNSCHAFT

Nach mehrjahriger Vorbereitung steht das mannli-
che NT 2006/07 nun kurz vor ihrem ersten grofen
Einsatz. Die M18 EHF EURO 2024 wird vom 07. bis
18. August in Montenegro ausgetragen. In der Vor-
rundengruppe E trifft die Mannschaft von Sandra
Zapletal auf Spanien, Portugal und Rumadnien. Die
letzte U18-Europameisterschaft liegt bereits zwei
Jahre zuruck. Damals konnten Spanien und Por-
tugal mit guten Leistungen aufzeigen. Im Finale
konnte sich Spanien mit 34:32 gegen Schweden

durchsetzen und den Titel fiir sich beanspruchen.

Portugal musste sich Norwegen im Spiel um Platz
7 mit 30:35 geschlagen geben. Rumdnien war nicht
qualifiziert.

Als Vorbereitung auf das grofde Turnier absolvierten
die Burschen zuletzt ein Vier-Nationen-Turnier in

U20 WILL AN LEISTUNGEN DER WELTMEIS-
TERSCHAFT ANKNUPFEN

Die M20 EHF EURO 2024 findet vom 10. bis 21. Juli
in Slowenien statt. Die Burschen von Michael Draca
bekommen es in der Vorrundengruppe A mit Kroati-
en, Montenegro und Nordmazedonien zu tun. Nord-
mazedonien stand man zuletzt in der Hauptrunde
der U19-Weltmeisterschaft 2023 gegenuber. Da-
mals ging die Partie mit 22:29 an die Spieler der
Balkanhalbinsel. Fiir Montenegro war bereits in der
Vorrunde Schluss. Am Ende belegten die Montene-
griner Platz 20. Der starkste Gegner in der Vorrun-
dengruppe A ist zweifelsohne Kroatien. Die Kroaten

Belgien. Nach den Erfolgen ber die Tiirkei (30:21) Gruppe A Gruppe D konnte bei der U19-Weltmeisterschaft Bronze holen. Gruppe A Gruppe D
und Tschechien (32:27), konnte Rotweifrot auch Kroatieh Schweden Kroatien Ungarn
das letzte Spiel gegen den Gastgeber deutlich mit Slovs{en|en Ungarr.1 l_\./lonten.egro Norweg('en '
48:28 fiir sich entscheiden und sich so den Turnier- Se.rblen Schweiz Osterreich Tschechische Republik
. . Griechenland Israel Nordmazedonien Rumanien
sieg sichern.
Gruppe B Gruppe E Gruppe B Gruppe E
Deutschland Spanien Deutschland Danemark
Frankreich Portugal Portugal Slowenien
Polen Osterreich Serbien Italien
Nordmazedonien Rumanien Griechenland Israel
Gruppe C Gruppe F Gruppe C Gruppe F
Danemark Island Spanien Schweden
Norwegen, Montenegro Faroer Inseln Island
Tschechische Republik Farder Inseln Frankreich Polen
Ukraine Italien Schweiz Ukraine

16

17



HELDEN VON MORGEN

HELDEN VON MORGEN SCHAFFEN SPRUNG IN
JUGENDNATIONALMANNSCHAFT

U ¥ U U

Theodor Geller Paul Hagen Cirit Berkant Joshua Schmidt
7.01.2009 04.07.2008 02.06.2008 12.05.2008
Kreis Rechts Au3en Rickraum Links Links AuRen

18

Hallo Berkant, Theo, Paul und Joshua! In der laufenden Saison
wurdet ihr erstmals fiir die Jugendnationalmannschaft 2008
nominiert. Wie habt ihr euch gefiihlt, als ihr im August 2023
euren ersten Trainingslehrgang absolviert habt?

Berkant: Als ich mitbekommen habe, dass ich dabei bin, wusste
ich gar nicht, wie ich reagieren sollte. Ich war sehr gliicklich
und aufgeregt zugleich und habe es direkt meiner Familie er-
zahlt. Als ich das erste Mal trainieren durfte, habe ich mich
sofort wohlgefiihlt, da mich jeder gut aufgenommen hat.

Theo: Es ist natiirlich eine Ehre, in den roten T-Shirts trainieren

zu durfen. Am Anfang waren alle aufgeregt, aber nach dem 2.

Training war jeder voll da und es war kaum eine Nervositat zu
spuren.

Paul Hagen

Wie unterscheidet sich das Training und die Atmosphare im
Vergleich zu dem Training und der Mannschaft zu Hause in
Bregenz?

Paul: Im Nationalteam verfolgen alle das gleiche Ziel: Wir wol-
len Handballprofis werden. Der Ehrgeiz der Spieler im Natio-
nalteam wirkt sich sehr positiv und motivierend auf die Atmo-
sphare in der Mannschaft aus.

Joshua: Es ist ein komplett neues Gefiihl, das erste Mal fiir Os-
terreich. Die Atmosphare ist fantastisch und die Intensitat ist
immer bei 110%.

HELDEN VON MORGEN

Joshua Schmidt

Ein weiterer Trainingslehrgang und Landerspiele im Marz lie-
gen nun hinter euch. Was konntet ihr dabei lernen und fiir die
Zukunft mitnehmen?

Berkant: Ich habe vieles gelernt, zum Beispiel, dass die Ver-
teidigung sehr wichtig ist und zdhlt. Die Trainer brachten mir
auch bei, wie ich meine Emotionen kontrollieren kann.

Joshua: Man sollte sich vor nichts scheuen und immer mit
Stolz auf der Brust spielen. Die ersten Landerspiele liegen nun
hinter mir und der Wille,zu Gewinnen und in Drucksituationen
einen kihlen Kopf zu behalten, wird mir in der Zukunft ein gro-
Rer Vorteil sein.

Was sind eure persdnlichen Ziele?

Theo: Mein personliches Ziel ist es, mich so schnell wie mdg-
lich von meinem Kreuzbandriss zu erholen und wieder in das
normale Hallentraining zu starten. Andere Ziele, wie mehr
Kraft und bessere Wurfausbeute, nehme ich nach meiner Rege-
neration so schnell wie mdglich in Angriff.

Paul: Meine personlichen Ziele sind, weiterhin im National-

team spielen zu kdnnen und stets an mir und meinen Leistun-
gen zu arbeiten, um Profi zu werden.
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MU16 UND MU18 MIT MEISTERLICHEN LEISTUNGEN

Nachdem beide Mannschaften Uber die Saison hinweg konstant aufzeigt haben, kam es am

24.Marz zum finalen Showdown. Sowohl unsere mU16 als auch unsere mU18 konnten das

entscheidende Spiel um die Meisterschaft gewinnen und sich in der jeweiligen Altersklasse zum

Meister der Wirttemberg-Liga kuren.

MU16 SETZT ERFOLGSWELLE IM FINALE FORT

Dieses Jahr trat unsere mU16 trat in der Wirttemberg-Liga
Staffel 2 an, der hochsten Spielklasse im Handballverband
Wiirttemberg. Die Mannschaft von Stefan Klement, Bojan An-
cevski und Christian Jager spielte eine souverane Saison. In 14
Spielen mussten sich die Burschen lediglich einmal geschla-
gen geben. So konnte man sich am Ende mit 26:2 Punkten und
einem beachtlichen Torverhaltnis von 373:273 den Staffelsieg
sichern. In der anderen Gruppe konnte sich Team Stuttgart
durchsetzen.

Da die OMS der mU15 parallel zum Spiel in Wien stattfand, reis-
te unsere mU16 mit dezimiertem Kader nach Boblingen. Trotz
schmaler Kaderbreite gelang es den Burschen an ihre Leistun-
gen anzuknupfen und den Titel fir sich zu beanspruchen. Die
Partie begann mit einem engen Kopf-an-Kopf-Rennen. In den
ersten zwolf Minuten wechselte die Fiihrung nicht weniger als
vier Mal. Ein Treffer von Robin Frank sorgte in der 13. Minute
fur die erste Zwei-Tore-Flihrung der Partie. Daraufhin folgte
die erste Auszeit von Stefan Klement. Nach Wiederanpfiff ver-
kirzte Georg Sinz auf 8:7 (16°). Wenige Minuten spater erzielte
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Lukas Ulmer den nachsten Ausgleich (10:10/22°). Zwei aufein-
anderfolgende Treffer von Vincent Tipotsch und Tobias Rosler
sorgten in der 24. Minute fir den nachsten Fiihrungswechsel
(12:13). Diesen Vorsprung konnten die Burschen bis zur Pause
aufrechterhalten (14:15).

In der zweiten Halfte ging es kampferisch weiter. Nachdem das
Team Stuttgart erneut den Ausgleich erzielten konnte, gelang
es unserer mU16 wieder, mit zwei Treffern in Flihrung zu ge-
hen (19:21/39°). Es folgte eine weitere Auszeit von Stefan Kle-
ment. Nach Wiederanpfiff verkirzte Elias Friedrich auf minus
eins. Uber die letzten zehn Minuten hielten unsere Burschen
die Gegner kontinuierlich mit zwei bis drei Toren auf Abstand.
Am Ende konnte unsere mU16 mit einem 26:29-Sieg den Meis-
tertitel feiern.

Fiir Bregenz Handball: Jonas Bergmayer & Julian Ubelher im
Tor; Vincent Tipotsch (8), Tobias Résler (5), Lukas Ulmer (5),
Linus Kolb (4), Georg Sinz (4), Ferdinand Salzmann (2), Daniil
Tektel (1)

HELDEN VON MORGEN

UNGESCHLAGEN ZUM MEISTERTITEL

Auch unsere mU18 schwamm dieses Jahr auf einer Erfolgswel-
le. Nachdem die Burschen von Gernot Watzl und Zafir Bahic
kein einziges Spiel verloren hatten, ging der Staffelsieg der
Wirttemberg-Liga Staffel 2 verdient an Janberk Cirit & Co. Im
entscheidenden Spiel traf man dann auf den Sieger der Staffel
1,HSG Boblingen/Sindelfingen. Die Burschen der HSG mussten
sich lediglich einmal geschlagen geben und konnten sich so,
ebenfalls mit deutlichem Vorsprung auf den Tabellenzweiten,
das Finalticket sichern.

Janberk Cirit brachte unsere mU18 mit einem Doppelpack
gleich zu Beginn der Partie in Fiihrung. Dann verkiirzte Mikko
Frommer (1:2/3). Wenige Minuten spater sorgte Luca Kélbly
mit einem Dreierpack fiir den ersten Flihrungswechsel (5:4/11°).
Noch in derselben Minute unterbrach Balthasar Schweiger den
Lauf der HSG und erzielte den Ausgleichstreffer. Es ereigne-
te sich ein kurzer Schlagabtausch, ehe drei aufeinanderfol-
gende Treffer von David Seewald, Janberk Cirit und Florian
Steurer-Wieser unsere Burschen erneut in Fiihrung brachten
(7:9/21°). Danach gelang unserer mU18 ein 5:0-Lauf, mit wel-

chem sie sich weiter absetzen konnten (8:15/28°). Kurze Zeit
spdter ging es bei einem Stand von 9:16 in die Halbzeitpause.
Nach dem Seitenwechsel ging es Schlag auf Schlag weiter.
Ab der 36. Minute begann der Vorsprung unserer Burschen
langsam zu schmelzen. Eine gute Viertelstunde spater gelang
es den Gastgebern erstmals nach dem 8:10 wieder auf zwei
Tore zu verklrzen (22:24/51°) und das Spiel so noch einmal
spannend zu machen. Wenig spater folgte eine Zeitstrafe ge-
gen Max Bergmayer. Die HSG nutzte die Uberzahlsituation und
erzielte den Anschlusstreffer. Unsere Burschen aber behielten
einen kuhlen Kopf und verhinderten den Ausgleich. Ein weite-
rer Treffer von Janberk Cirit sorgte dann in der 57. Minute fur
die Vorentscheidung (24:28). Am Ende konnte Tim Negler zwar
mit einem Doppelpack noch auf 27:29 verkirzen, aber der Sieg
und der Meistertitel gingen an unsere mU18.

Fur Bregenz Handball: Benjamin Maslan & Jonas Bergmayer
im Tor; Janberk Cirit (7), Matteo Gilinther (4), Londa Minadi (4),
Lukas Ulmer (4), David Seewald (3), Florian Steurer-Wieser (3),
Max Bergmayer (2), Balthasar Schweiger (2), Gabrail Nicolussi,
Nico Steurer
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MU15 UNTER DEN BESTEN VIER

Die Burschen der mU15 haben sich Mitte Februar den Vorarlberger Landesmeistertitel

gesichert. Gleichzeitig hat die Mannschaft von David Hausmann damit auch das Ticket fur die

Osterreichische Staatsmeisterschaft gelost. Diese fand am 23./24. Marz in Krems statt.

ALS ZWEITPLATZIERTER INS FINALE

In der Vorrundengruppe A traf die Mannschaft von David Haus-
mann und Alexander Wassel auf die Altersgenossen von HC Fl-
VERS WAT Margareten, Handballclub Mddling und HSG XeNTiS
Barnbach/Koflach. Nachdem man sich Handballclub Mddling
im ersten Spiel knapp mit 17:19 geschlagen geben musste,
konnte man im Spiel gegen die Steirer punkten (21:24). Das
letzte Vorrundenspiel mussten die Burschen gegen den spa-
teren Vizemeister bestreiten. Nachdem die Fivers bereits auf
plus 14:9 (24') davongezogen waren, kdmpften sich unsere
Burschen in die Partie zuriick. Am Ende musste man sich zwar
mit 19:17 geschlagen geben, aber der Halbfinaleinzug war
trotzdem geschafft.

KNAPPE NIEDERLAGE IM SPIEL UM PLATZ DREI

Am ndchsten Tag ging es um 11 Uhr weiter. Im Halbfinale traf
unsere mU15 auf den spdteren Turniersieger Handball WEST
WIEN. Die Wiener erwischten den besseren Start und gingen
direkt mit 3:0 in Fihrung. Nach einer Auszeit unterbrach Ber-
kant Cirit den Lauf und sorgte fiir den ersten Bregenzer Treffer.
Der Ausgleich folgte wenig spater (3:3/8°). Danach holten sich
die Wiener die Flihrung zuriick und bauten ihren Vorsprung bis
zur Halbzeit auf 9:5 aus. Auch in der zweiten Halfte behiel-
ten die Wiener die Kontrolle iber das Spiel. Unsere Burschen
kampften tapfer, konnten das Spiel aber nicht mehr zu ihren
Gunsten drehen. Die Partie endete bei einem Stand von 19:12
und der Traum vom Finale war geplatzt.

Zeit fur Enttduschung blieb allerdings nicht. Um 14 Uhr stand
bereits das Spiel um Platz drei auf dem Programm. Dieses Mal
hief? der Gegner SG Karnten. Nachdem die Kartner im Halb-
finale gegen die FIVERS eine deutliche 24:12-Niederlage
einstecken mussten, wollten auch sie das Turnier mit einem
positiven Ergebnis beenden.Zu Beginn der Partie gingen unse-
re Burschen mit 1:2 (3°) in Flihrung. Ein 5:0-Lauf der Karntner
sorgte allerdings bereits wenig spater fiir den Fiihrungswech-
sel (6:2/9). Joshua Schmidt und Berkant Cirit beendeten den
Lauf und verkiirzten auf 6:4 (12°). Eine Zeitstrafe gegen Lewis
Emeka brachte der SG eine Uberzahlsituation ein, welche sie
nutzten, um ihren Vorsprung auf 9:4 (14°) auszubauen. Danach
netzte Noel Besser noch einmal ein, ehe es in die Pause ging.

22

T NEWSLETTERABONNIEREN UND— =
NEWSLETTER ABONNIERE! _

; N BLEIBEN. - -
o 7 DEM LAUFENDEN BLEIBEN, = - 0~

1 Im Februar hatte sich unsere mU15 als Landesmeister fiir die OMS qualifiziert

In der zweiten Halbzeit legte unsere mU15 den Schalter um
und startete eine Aufholjagd. Funf Minuten vor dem Ende ge-
lang es unseren Burschen erstmals wieder auf minus zwei zu
verkirzen (17:15/35°). Wenig spater folgte der Anschlusstreffer
durch Jona Moosbrugger. Es blieb weiterhin spannend. 39 Se-
kunden vor Abpfiff sorgte ein weiterer Treffer von Noel Besser
fur die Vorentscheidung. Berkant Cirit konnte zwar noch ein-
mal einnetzen, aber die Bronzemedaille ging schlussendlich
mit 20:19 an die Karntner.
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Das 11. Bregenz Handball Sommercamp powered by Blum
findet von Montag, den 19. August bis Freitag, den 23. August
2023 statt. Von 9:00 Uhr bis 16:00 Uhr ist wieder jeden Tag
Aktion PUR angesagt. Bei vorheriger Anmeldung bieten wir
naturlich auch wieder Friihbetreuung ab 7:30 Uhr an. Auch in
diesem Jahr stehen wieder zahlreiche Aktivitaten, Ausflige und
naturlich viel Handball auf dem Programm. Als weiteres High-

Handballtraining

Karatevormittag

o

Strandbadbesuch

Tennisvormittag

1 1 @ HANDBALL
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light gibt es eine Autogrammstunde mit den Spielern der 1.
Mannschaft. Ein riesiger Spaf ist also garantiert. Ihr konnt ge-
meinsam mit euren Freunden kommen, aber das Sommercamp
ist natirlich auch eine super Gelegenheit,um neue Kinder ken-
nenzulernen. Teilnehmen kdénnen alle Kinder- und Jugendliche
im Alter von 5 bis 12 Jahren (Jg. 2012-2019). Alle weiteren
Informationen und das digitale Anmeldeformular gibt es HIER

Anmeldeformular
auf www.bregenz-handball.at

Gleich anmelden unter:
T+43(0) 5574 833 12

sommercamp@bregenz-handball.at


https://www.bregenz-handball.at/verein/sommercamp-2024/

https://www.bregenz-handball.at/verein/sommercamp-2024/
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WU12, WU14 & MU14 SIND STAFFELSIEGER

Leistungssteigerung brachte wU12 den Staffelsieg

Die ersten Monate der neuen Saison verbrachte unsere wU12
in der Bezirksklasse Staffel 2. Wahrend manche Spiele deutlich
gewonnen werden konnten, musste man sich an anderen Ta-
gen deutlich geschlagen geben. So beendete man das Jahr auf
einem guten vierten Platz.

Im Janner ging es fiir die Madels von Doris Horburger und Ma-
rio Gmeiner dann in der Bezirksklasse Bodensee-Donau weiter.
Nach einem knappen Auftaktsieg gegen den TSB Ravensburg
(23:21) konnte man bereits im zweiten Spiel gegen die HSG
Friedrichshafen-Fischbach einen deutlicheren 36:23-Aus-
wartssieg feiern. Auch in den Ubrigen Partien prasentierten
sich die Madels stark und zeigten, wie sehr sie sich in den ver-
gangenen Monaten gesteigert haben. Lediglich im Ruckspiel
gegen Ravensburg musste man sich einmal geschlagen geben.
Doch auch diese Niederlage reichte nicht, um unsere wU12
von der Tabellenspitze zu verdrangen. Nachdem auch das letz-
te Spiel mit 28:18 gewonnen wurde, kronten sich die Madels
Anfang Marz zum Staffelsieger. Auch das Torverhaltnis kann
sich sehen lassen. Mit 265:192 haben unsere Madels nicht nur
am meisten Tore geworfen,sondern auch die mit Abstand beste
Abwehrleistung gezeigt.
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wU14 iiberzeugte mit konstant starker Leistung

Die Saison startete fir die Madels von Birgitt Friihstiick, Ro-
land Fruhstick und Paul Flatz in der Kreisliga B, Staffel 3. Mit
HC Hohenems, ALPLA HC Hard, TSV Lindau und HC Lustenau
2 trafen Betul Helimergin & Co. dort fast ausschliefilich auf
Vorarlberger Vereine. Acht Spiele wurden bestritten und jedes
Mal ging unsere wU14 als Sieger vom Platz.

Als ungeschlagener Staffelsieger ging es zu Beginn des neu-
en Jahres in der Bezirksklasse Bodensee-Donau weiter. Dort
machten die Mddels genau da weiter, wo sie in der Kreisliga
aufgehort haben. Ein Sieg folgte dem ndchsten. Im letzten
Spiel traf man am 21. Marz auf den TV Gerhausen. Nachdem
das Hinspiel mit 27:24 gewonnen werden konnte, muss man
sich auswarts knapp mit 29:27 geschlagen geben. Dies war die
einzige Niederlage, die man in der gesamten Saison hinneh-
men musste. Mit 18:2 Punkten konnte sich die wU14 auch in
der Bezirksklasse zum Staffelsieger kiren. Wie unsere wU12,
Uberzeugte auch unsere wU14 mit einer grof3artigen Angriff-
und Defensivleistung, welche das Torverhdltnis von 269:163
unterstreicht.

.'

Abwehr als Schliissel zum Erfolg

Aufgrund des groBen Kaders gingen die Burschen dieses Jahr
gleich mit zwei Mannschaften an den Start. Gecoacht wurden
sie dabei von David Hausmann, Alexander Wassel, Florian Was-
sel und Michael Kastner. Trotz des sich wechselnden Kaders
und der Teilnahme an mehreren Wettbewerben, konnte unsere
mannliche U14 heuer wieder mit herausragenden Leistungen
glanzen.

In der Bezirksliga Bodensee-Donau setzten sich die Burschen
gegen acht Mannschaften durch und beanspruchten den Staf-
felsieg fiur sich. Mit Ausnahme eines Spiels konnte die mU14
jedes Spiel gewinnen. Teilweise sogar mit weniger als zehn Ge-
gentoren, wie beim Auswartsspiel gegen MTG Wangen (9:37).
Wie gut das Zusammenspiel zwischen Torhuter und Deckung
funktioniert hat, wird auch anhand des Torverhaltnisses deut-
lich (500:236). Mit 500 erzielten Toren ist die mU14 das Team
mit den zweitmeisten Treffern. Schaut man sich die Gegentore
an, kann den Burschen niemand etwas vormachen. Keine an-
dere Mannschaft hat weniger als 300 Gegentore zugelassen.
Auch wenn alle Spiele in der Bezirksliga bereits absolviert
wurden, ist fur die Burschen noch nicht Schluss. Im Elite Cup
kampfen Theo Geller & Co.noch um ein Ticket fur die dsterrei-
chische Staatsmeisterschaft. Dort konnte man bisher alle Par-
tien flr sich entscheiden und liegt auf Platz zwei. Die letzten
Spiele finden am 06.,07. und 14. April statt.
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SPANNENDE HANDBALL-SPIELTAGE FUR MANNLICHE UND
WEIBLICHE U10-TEAMS

Die vergangenen zwei Handball-Spieltage am 18.02. und 16.03. fur mannliche und weibliche
U10-Teams boten packende Action und aufregende Wettkampfe. In diesen energiegeladenen
Begegnungen zeigten die jungen Talente ihr Kdnnen und ihre Leidenschaft fir den Sport.

26

Die mannlichen und weiblichen U10-Teams traten mit groRem
Enthusiasmus auf dem Spielfeld an, um ihr Bestes zu geben
und sich gegenseitig herauszufordern. Die Spiele waren von
intensiver Konkurrenz gepragt, wobei jedes Team hart um den
Sieg kampfte. Durch geschickte Passe, schnelle Laufe und pra-
zise Wurfe gelang es den Jungs von Markus Stockinger und
Miroslav Radojicic, Punkte zu erzielen und ihre Gegner unter
Druck zu setzen, sodass sie sich am Ende den Gesamtsieg in
der LK1 sichern konnten. Aber auch die Madels von Martina
Schwab, Hanna Winkler und Lina Hinteregger zeigten beein-
druckende Fahigkeiten in Angriff und Verteidigung, was sie
schlussendlich auf Platz 2/LK2 brachte.

Neben dem sportlichen Kénnen zeigten die jungen Handballe-
rinnen und Handballer auch Fairplay und Teamgeist. Trotz des
Wettbewerbs stand der Respekt fiireinander im Vordergrund,
und die Spielerinnen und Spieler feuerten sich gegenseitig an
und unterstltzten ihre Teamkollegen.

Insgesamt waren die letzten zwei Handball-Spieltage fir
mannliche und weibliche U10-Teams ein voller Erfolg. Die
Spielerinnen und Spieler haben ihr Talent und ihre Leiden-
schaft fir den Sport unter Beweis gestellt und den Zuschauern
unvergessliche Momente beschert. Wir kénnen gespannt sein,
welche spannenden Begegnungen die Zukunft fir diese viel-
versprechenden Nachwuchstalente bereithalt!
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C30 BUSINESSCLUB

VON DER STRASSE BIS ZUR TRIBUNE — AUTOHAUS WEHINGER

Mit dem Autohaus Wehinger in Bregenz durfen wir einen besonderen Partner vorstellen. In der

Saison 2023/24 konnten wir unser Netzwerk dank Michael Simma um einen Autopartner erwei-

tern. Nicht nur unsere Spieler der ersten Mannschaft konnen davon profitieren, auch aus dem

Jugendbereich ist der ,Wehinger-Bus" fiir die Auswartsfahrten nicht mehr wegzudenken.

AUTOHAUS WEHINGER & MICHAEL SIMMA

Michael Simma, Geschaftsfiihrer der Autohaus Wehinger GmbH
in Bregenz, ist seit langem mit dem Automobilbereich verbun-
den. Nach Abschluss der Matura am Gymnasium Mehrerau
absolvierte er eine Lehre als KFZ-Mechaniker beim Autohaus
Wehinger in Dornbirn. Im Juni 2015 schloss er seine Meister-
prifung ab und ubernahm am 1.Januar 2018 die Fihrung der
Bregenzer Filiale. Das Angebot des Autohauses ist breit gefa-
chert und umfasst den Verkauf von Neu- und Gebrauchtwagen,
den Ersatzteilhandel, sowie fachgerechte Reparaturen. Spezi-
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alisiert hat sich das Unternehmen dabei auf die Auto-marke
FORD. Fiir das Jahr 2024 plant Simma eine Modernisierung
und Erweiterung des Standorts in Bregenz, um seinen Kunden
langfristig ein exzellentes Erlebnis zu bieten Das Autohaus We-
hinger ist nicht nur ein Geschaftsort, sondern auch ein Ort, an
dem Werte wie respektvoller Umgang auf Augenhdhe, Trans-
parenz und die Kraft der Gemeinschaft hochgehalten werden.
Das Unternehmen beschaftigt derzeit neun Mitarbeiter,die alle
mit einem gemeinsamen Ziel arbeiten: lhren Kunden den best-
moglichen Service zu bieten und die Bedurfnisse zu erfillen.

C30 BUSINESSCLUB

ENGAGEMENT FUR LOKALE INITIATIVEN UND
SPORTVEREINE

Die Partnerschaft mit Bregenz Handball zeigt sich nicht nur in
finanzieller Unterstiitzung, sondern auch in praktischer Hilfe.
Das Autohaus stellt den Spielern preiswerte Mietmdoglichkei-
ten zur Verfligung und stellt sogar drei Fahrzeuge kostenlos
bereit, darunter zwei PKWs und einen Kleinbus, der flr Aus-
wartsfahrten unverzichtbar geworden ist. Auch bei unseren
Heimspielen sind Michael Simma und seine Mitarbeiter oft
gesehen. Wenn sie nicht gerade auf der Tribline anzutreffen
sind, dann sind sie vermutliche hinter der Bar zu finden, wo
tatkraftige Unterstutzung geleistet wird.

Mit der Unterstutzung des Autohaus Wehinger und der enga-
gierten Partnerschaft von Michael Simma gewinnt Bregenz
Handball nicht nur einen zuverlassigen Autopartner, sondern
auch einen wertvollen Teil des Teams, der weit (iber den Be-
reich des Automobilhandels hinausgeht. Vielen Dank fiir eure
Unterstiutzung und die tolle Zusammenarbeit!

3 FRAGEN AN MICHAEL SIMMA

Was hat dich zu einer Partnerschaft mit Bregenz Hand-
ball motiviert?

Die Verbindung meiner Wurzeln zur Mehrerau und die
Tatsache, dass mein Unternehmen seinen Standort in
Bregenz hat, haben mich zu dieser Partnerschaft moti-
viert.

Hast du einen Lieblingsspieler?

Jeder Spieler ist uns ans Herz gewachsen, denn wir
schatzen und respektieren die einzigartigen Qualitaten
und Talente eines jeden Einzelnen. Gemeinsam bilden
sie ein herausragendes Team, das durch Zusammenhalt
und gemeinsame Leidenschaft glanzt.

lhr seid nicht nur auf der Tribiine zum Anfeuern dabei,
sondern habt auch schon hinter der Bar ausgeholfen.
Was motiviert euch zur ehrenamtlichen Tatigkeit?

Da wir wissen, wie wichtig die Menschen hinter einem
Verein sind, war es uns ein Anliegen, auch abseits von
Autos und finanzieller Unterstiitzung, unseren Beitrag
fiir den Verein zu leisten. Das fallt uns leicht,da Bregenz
Handball und wir dhnliche Ansichten und Werte haben
und darlber hinaus die Menschen, die Bregenz Hand-
ball ausmachen,zum Teil auch schon Freunde geworden
sind und da hilft man sich natdrlich.

W\= WEHINGER

www.ford-wehinger-bregenz.at
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http://www.ford-wehinger-bregenz.at

C30 BUSINESSCLUB

SKITAG 2024

Am 1. Marz ging es zum fast schon legendaren C30 Skitag nach Warth. Mit Olympiasieger
Hubert Strolz und Extrem Freerider Martin ,McFly“ Winkler begleiten uns auch diesmal zwei
grofdartige Personlichkeiten, die beim Kamingesprach in der Steffisalp mit tollen Einblicken

aufwarten.

PERFEKTE BEDINGUNGEN

Mit Uber 40 Anmeldungen trotzten die Teilnehmer des
Events der vermeintlich unglinstigen Wetterprognose. Kein
Wunder, denn wer kann schon behaupten, einen ganzen
Berg flr sich zu haben? Perfekte Pistenverhaltnisse, exklu-
siv fur den C30 Businessclub und nach Jahren voller Sonne
endlich mal die Chance, das Wartherhorn in anderer Optik
zu erleben. Das anschlief}ende Essen und Kamingesprach
rundeten den Tag ab und sorgten fiir einen gemiitlichen
Ausklang des beliebten Skitags.
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Bjorn Tyrner: ,Der heurige Skitag hat die Qualitat dieses
Formats deutlich gekennzeichnet. Neben den abermals
perfekten Pisten durften wir beim Kamingesprach mit Hu-
bert Strolz und Martin Winkler den Erzdhlungen zweier
grofBer Personlichkeiten lauschen. Es war wie jedes Jahr ein
besonderer Tag. GroRes Dankeschdn an Glnter Oberhauser
und die Skilifte Warth!“

Wir bleiben also voller Motivation und Vorfreude auf wei-
tere C30-Highlights!

C30 BUSINESSCLUB

Bjorn Tyrner

31



RUBRIK

PARTNER

vON HANp

Mangold

SEIT 1850

das Vm'arlberger Bier

PARTNER

W\= WEHINGER

C
CASINO BREGENZ

Das Erlebnis.

FACONA

FASHION

@ riDESDA

BURTSCHER
HACKSPIEL &
PARTNER

A

MY SEA

Yacht-Versicherungen

HYPO

VORARLBERG

AUSRUSTER

TITEAMSP(TRTS

Il
HUBER

smile

D)

Hydro
INSIEME

Kiichenstudio | Einrichtung | Design

N\ INOVA

combines comforts.

KRITZINGER
GmbH & Co KG

Tlschlerel & Trockenbau

aus einer Hand!

"vkw 3 %Dlgtcéh
BREGENZ [T

DAS MEHR AM SEE

VORARLBERGER
NACHRICHTEN

pelo

RBETECHNIK

SIMA GmbH

SPARKASSE S

nnnnnnnnnnnnnn

Bregenz

Pf: mu

Der Berg am Bodensee
1064 m

-— TERMIN
—KURIER

WBI

KNOWLEDGE
SOLUTIONS

Raiffeisenbank
in Bregenz

Von B bis Z ist alles was zéhlt.

IMMOWEST

@RE/MAX

0;’ Lang und Schiller l‘
: 5,7 RHOMBERG
@ Offsetdruckerei
Schwarzach SAMINA
Feinkartonagen Etiketten

www.offset.at

SELECT

! P~ headstart.

focus plus

IMPRESSUM

Herausgeber: Bregenz Handball, Untere Burggrafler Gasse 11,A-6900 Bregenz, office@bregenz-handball.at, T +43 (0)5574 8 33 12,F +43 5574 / 83 312-8, www.bregenz-handball.at
Redaktion: Bjorn Tyrner, Lina Hallensleben & Laura Hinteregger | Gestaltung: Sabine Blaser
Fotos: Walter Zaponig, Raphael Sturm, Manuel Paul Riesterer, Andreas Kempter (kempter7), OHB/Agentur DIENER/Eva Manhart

32

PARTNER

h%LPS y GASSER PARTNER INTRAI—DE
v rlolum »

' 4

Allianz @) LAM M';

gananch
AMANN | BPC o <evss
“Haffee . B vtomobi
="
ambros _ B ok KIENREICH

fine clothing Kompetenz fiihrt.

N

ANDJ\_1ITAI

CHEWLIDGE BUS

GENERALI

Catering Mensa

KMENTA B & PARTNER

GENERALI

e Buos www.kmenta-immo.at

it &
b

[l
IH

Andreas Karg
Immobilienmakler

GENUSSFABRIK

IKONICA MINOLTA

\\‘lgd."/l " L
ABE moma [

»Der Grilne«

i
lm Torobochio- Lumper- GeiBeimonr

sssssss

VY WOLFF

ANWALTSKANZLEI

elbok

anal.services

w@lonav  ::

VignNA INsuRANCE GROUP

LAOLA1

=

A HE N

AUTO BLASER
herburger relren

(4
drucl o

FOTOGRAFIE

KLOPFER

m MOOSBRUGGER
Sachverstindige - Immobilien

Bodenleger
T e=BER Ornrereceer. @DIBBIE
A @ Offsetdruckerei
consulting P Schwarzach
menschen entwickeln Schwirzler Feinkartonagen Etiketten
unternehmen B www.offset.at
[FELEERVAIR fdeeﬁx @
LEBENSMITTELLOGISTIK OWD

SECURITY & SERVICES

MANUEL PAUL %

@ ov%”d%@
i n

ELEKTRO

cheor e b

SCHARAX

Besser sehen lassen.

SCHLOMS.AT

w W KABELMANUFAKTUR

9 Silberball

BRAND MANAGEMENT

«S attonel’l

RISTORANTE

STADTWERKE

BREGEDIC

lz‘ St.Galler
Kantonalbank

i L X
RAU

65

VERSICHERUNGSAGENTUR
U. VERMOGENSBERATUNG

Mo At f! iy

TEAM
AGENTUR

ANONYMER
PARTNER

ZAHNWERK
BREGENZ

T O-w AR

S ZIMNX

TRANSGOURMET 50 Jahre Vertrauen

ZM3

Immobiliengesellschaft mbH

Dachtechnik
V VALSER

N

.
0

.ﬂ-___@ﬁm

www. weissreisen.at

=
= (= =

Sie wollen ebenfalls von unserem Netzwerk profitieren?
Rufen Sie uns an: +43 (0)670 6080324 (Bjorn Tyrner, Geschaftsfuhrer)


https://www.bäckerei-mangold.at/
https://www.huber.li/at/de/
https://www.vkw.at/
https://vorarlberg.at/
https://www.mohrenbrauerei.at/
https://www.smile-insurances.com/at/main/de/home.html
https://visitbregenz.com/
https://www.vn.at/
https://www.ford-wehinger-bregenz.at/
https://www.hydro.com/de-AT/
http://www.peko-werbung.at/
https://www.simagmbh.at/
https://www.fidesda.at/
https://www.inova.li/
https://www.raiffeisen.at/vorarlberg/raiba-in-bregenz/de/privatkunden.html
https://www.termin-kurier.com/
https://www.facona.com/
https://www.casinos.at/casinos/bregenz
https://www.radcult.com/
https://www.sparkasse.at/bregenz/privatkunden
https://www.hackspiel.at/
https://www.kreispunkt.at/
https://www.remax.at/
https://www.wbi-wissensmanagement.com/
https://www.yachtversicherungen.at/kontakt/
https://kritzinger-gmbh.at/
https://www.rhomberg.com/de
https://www.hypovbg.at/
https://www.lang-schiller.at
https://www.offset.at/de
https://www.samina.com/
https://www.pfaenderbahn.at/de/

